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    Die Magnolie im Schulgarten, eine blühende Schönheit  

 

 

Editorial  

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, sehr verehrte Eltern 

und Angehörige, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

sehr geehrte Freunde des Hauses Derksen,  

was erleben wir für einen herrlichen Frühling ! D ie 

wunderschönen Magnolien und Primeln blühen auf 

unserem Schulhof in voller Pracht und die Knospen 

unserer Büsche und Bäume schlagen aus. Voller 

ausgelassener Freude drängt es unsere Schülerinnen 

un d Schüler in de n großen Pause n zum Federball - , 

Tischtennis -  und Fußballspielen oder auch zum 

Seilhüpfen ins Freie.  
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Schulisch sind wir bereits mitten im zweiten 

Schulhalbjahr und unser  Newsletter möchte noch v or 

dem Osterfest einen Rückblick  auf bisherige 

Schulveranstaltungen gewähren und einen Ausblick auf 

bevorstehende Ereignisse und Entwicklungen 

ermöglichen.  

Der Artikel Ă60 Jahre Rºmische Vertrªgeñ zeigt, dass 

wir nicht nur mit uns selbst beschäftigt sind und in der 

Gegenwart aufgehen, sondern uns sehr w ohl 

historischer Wurzeln und Weichenstellungen bewusst 

sind .  

Wenn die britische Premierministerin anlässlich der 

Übergabe des offiziellen Brexit -Schreibens am 29.  März 

2017 schreibt ĂWir verlassen die Europªische Union, 

aber wir verlassen nicht Europañ, so erweckt sie damit 

Hoffnungen, zumal sie ergänzt , Ădass diese 

[ Brexit ] Entscheidung keine Ablehnung der Werte 

bedeutet, die wir als Europªer teilenñ. Dennoch stellt 

dies er , in der Geschichte der e uropäischen Integration 

bisher einmalige Vorgang des Austr itts eines Staates 

aus der EU eine erschütternde Krise dar, deren 

Auswirkungen  noch  nicht  absehbar  sind.  

Da tut es gut, sich der Zeit vor gut 60 Jahren zu 

erinnern : In der größten Krise Europas ï der 

zerstörende und vernichtende Krieg hatte 

ungewöhnlichen  Hass zwischen den Völkern erzeugt -   

wagten weise und weitsichtige Politiker den Entwurf 

eine r auf wirtschaftliche Integration gestützten 

Aussöhnung zwischen den europäischen Völkern. Das 

Wagnis der Römischen Verträge von 19 57 war der 

Anfang und die Grund lage für die folgende  60jährige 

friedliche Integrationspolitik in zunächst West -  und seit 

1989/ 1991 in ganz Europa. In dieser Zeit der 

Aussöhnung und des Friedens in Europa wurden die 

Werte  entwickelt und gefestigt, Ădie wir als Europªer 

teilenñ, wie Theresa May formuliert. Sie sind aus einer 

schweren Krise entstanden ï jetzt ist es an uns , mit 

ihnen , mit den Werten der Demokratie, der Freiheit und 

des Rechtsstaates auch diese Krise zu überwinden.  

Dann können wir auch auf eine weiterhin gute 

Entwi cklung unserer Schule, unseres Schullebens im 

Derksen vertrauen.  

Dazu muss vieles gemeinsam ï u.a. im Schulforum ï 

geplant und besprochen werden , und ich freue mich, 

dass immer mehr  Schüler Verantwortung für sich und 

ihre  Mitschüler in der Schule übernehme n ï z.B. in der 

SMV, als Tutoren, als Sanitäter oder auch in der 

Theatergruppe . Ich begrüße es, dass sie  über die 

Schulgrenzen hinaus schauen, indem sie für längere 

Zeit eine Schule im Ausland besuchen, an unseren 

hochinteressanten Austauschen mit unseren 

Partnerschulen in Frankreich, den USA , in Russland  und 

in China teilnehmen,  sich aber auch für Schüler in 

(Hungers - )Not  engagieren.  

Auch die Teilnahme am Unitag  der LMU sowie an 

Wettbewerben stößt zunehmend auf Interesse und 

macht unseren Schülern mit ihren Lehrern auch Freude  

ï herzlichen Glückwunsch  an Felix Karl (Kl.  11a) , an 

Maresa Anders (Kl. 12a), sowie an Ferdinand Bleyer 

(Kl. 6b) und Anjuli Ghosh (Abituri entin  2016)!  

I m Kollegium danke ich Frau Dr. Kilian -Montenbruck 

und Frau von Beaulieu, die uns dabei unter stützen, den 

krankheitsbedingten   Unterrichtsausfall  zu vermeiden. 

Herrn Raabe und Herrn Cichlar  wünsche  ich 

auch  auf  diesem  Wege  baldige  und  gute  Genesung . 

Herr Breiter, Frau Dauer, Frau Huber, Herr Huber, Frau 

Inkiow, Frau Schönberger  und Frau Seidl sind neu in 

unserem Kollegium ï und ich kann nur sagen, dass wir 

sehr gerne mit ihnen zusammenarbeiten und uns über 

ihren engagierten  und erfolgreichen Einsatz 

für  ihre  Schüler  sehr  freuen.  

Auch in der Leitungsebene wird es Veränderungen im 

kommenden Schuljahr geben und wir sind sicher, dass 

wir hervorragende Nachfolger für das Derksen 

gewinnen konnten ï doch bis dahin ist noch etwas Ze it.  

Jetzt wünsche ich Ihnen und Euch allen ein frohes 

Osterfest sowie erholsame Ferien. Allen Schülern 

wünsche ich einen erfolgreichen Schlussspurt im 

Schuljahr und unseren Abiturienten Glück und Erfolg 

bei den sogleich a nstehenden schriftlichen und 

mündli chen Prüfungen.  

I hr  

 

Hans -Joachim Bötel  
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Rückblick  

 

Hollywood am absolut besten Ort in Großhadern  

Am Donnerstag, de m  23.02.2017, haben rund 50 

Schüler der 5., 6. und 7. Jahrgangsstufen das Derksen 

zum absolut beste n Ort in Großhadern gemacht. 

Gemeinsam wurde eine Faschingsparty veranstaltet 

und mit den Tutoren und einigen Lehrern zum Thema 

ĂHollywoodñ gefeiert. Dank Thomas  Schiffer, Simon 

Schuster und den Tutoren hat sich die Aula unserer 

Schule in einen bunten Party ort verwandelt.  Wir 

konnten Kostüme von den Vampir -Schwestern bis 

ĂSuicide Squadñ ¿ber ĂPokemonñ und ĂStar Warsñ 

bestaunen.  

 

Fröhliche  Gesichter  beim Unterstufenfasching  

 

Wir haben lustige Spiele, wie zum Beispiel Zeitungs -  

oder Luftballontanz, Schokokuss -Wettessen oder 

Stopptanz gespielt, welche viele Tutoren und Lehrer ins 

Schwitzen gebracht haben. Es gab auch eine 

Modenschau, bei der die Kinder ihre Kostüme vorstellen 

un d sie stolz ihren Mitschülern und den Lehrern 

präsentieren konnten. Danach wurde dann zu den 

verschiedensten Liedern getanzt und herum getollt. 

Erfrischung gab es an der ĂBarñ mit von den Tutoren 

gemixten, alkoholfreien Cocktails und ein Finger ï Food 

ï Buffet , für das die Schüler viel e süße und salzige 

Leckereien von zu  Hause mitgebracht haben. Zum 

Abschluss des Abends durfte natürlich eine Polonaise 

durch die Aula mit allen Feiernden nicht fehlen. Nach 

drei Stunden Spielen, Tanzen und Schnabulieren sind 

all e glücklich und auch ein bisschen erschöpft nach 

Hause gegangen. Ein herzlicher Dank an alle, die diese 

gelungene und ausgelassene Faschingsfeier möglich 

gemacht haben!  [ Florian Stößer, Klasse 9b ]  

 

Tage der Orientierung in  Josefstal  

Als die erste Gruppe de r 10.  Klassen am 

Montag vormittag im Zug Richtung Schliersee saß ,  

schien eine Sache klar: ĂHauptsache keine Schuleñ. 

Das Nachdenken über den Sinn dieses Ausfluges ließ 

noch etwas auf sich warten.  Die Stimmung allerdings 

war ausgelassen und die erste Wander ung vom 

Bahnhof zur Unterkunft in der herrlichen Umgebung 

ließ die Gedanken an die Schule schwinden und 

verfehlte damit ihre Wirkung nicht. Unter den Schülern 

machte sich Urlaubsstimmung breit ï diese wurde zu 

deren Leidwesen aber schon bald von den 

Projek tleiterinnen vor Ort durch die ersten 

Programmpunkte am Nachmittag unterbrochen. 

Ringelnatz meinte einst mit einem Augenzwinkern, 

dass die besinnlichen Tage schon viele um die 

Besinnung gebracht hätten; und anfangs wirkte es 

tatsächlich so, als ob die Besi nnung zu kurz kommen 

werde. Doch nachdem der erste Abend dann mit einer 

Fackelwanderung abgeschlossen worden war, hatte 

sich die Stimmung gewendet. In der natürlichen 

Abgeschiedenheit des Studienzentrums und mit der 
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offenen und motivierenden Art der beiden  

Teamleiterinnen gelang es, Denkanstöße zu geben, die 

zu gewinnbringenden Diskussionen über die 

Themenbereiche Fremd -  und Selbsteinschätzung, die 

Klassengemeinschaft, Liebe und Zwischen -

menschliches und die Zukunftsperspektiven und -

visionen der Einzelnen führten.  Am Ende blicken wir 

zurück auf drei Tage, die eine Bereicherung darstellen, 

da sich die Klasse mehrere Tage nicht mehr nur als 

Lerngemeinschaft, sondern abseits des Schulalltags als 

Team gefunden und gestärkt hat. Und so hallt zum 

Abschluss das Ec ho ĂHauptsache keine Schuleñ auch im 

positiven Sinne nach.  [HL]   

 

früher  

 

früher sind wir auf bäume geklettert für 

die wir heute zu schwer sind  

früher haben wir menschen bewundert 

die für uns heute leer sind  

  

wir haben freunde gefunden  

die  heute nicht mehr da sind  

früher war der wahnsinn  

früher sind wir in höhen geflogen  

wo die luft heute zu dünn ist  

früher haben feuer gebrannt die heute 

nicht mehr zünden  

  

weil wir heute mehr sind  

weil das gestern nicht reicht  

  

weil wir neue leute kennen  

weil in uns neue feuer brennen  

weil uns neue mauern tragen  

  

weil wir heute mehr sind  

weil das beste noch kommt.  

-  Swann Windisch -  

Wir danken unserem Abiturienten Swann Windisch, der 

uns d ieses Gedicht zur Verfügung gestellt hat . [H i]  

Nachwuchs in unseren Nistkästen  

Vor zwei Jahren fertigten die Schüler des WPK -Kurses 

Mathematik der damaligen 5. Klassen als Fächer 

übergreifendes Projekt mit Natur -  und Technik tolle 

Nistkästen, Fledermauskästen und ein Spatzenhaus an. 

Diese wurden letzt es Jahr auf unserem Schulgelände 

aufgehängt und können seitdem beobachtet werden. 

Zu Beginn der diesjährigen Brutsaison wurden die 

Nistkästen von Stefan  Blersch gereinigt. Nun können 

wir berichten, dass beide Nistkästen letztes Jahr, also 

bereits gleich im ersten Jahr, bewohnt wurden. In 

beiden waren weich ausgekleidete Nester (s. Foto). 

Leider wurde in einem die Brut wohl gestört, darin 

befanden sich noc h die Eier. Dafür wissen wir nun, dass 

dort Meisen gebrütet haben.  

Das Spatzenhaus wurde nicht angenommen ;  eventuell  

lässt sich dafür ein besserer Standort finden. 

Fledermauskästen müssen nicht gereinigt werden. Die 

Bestätigung für eine Annahme durch Fleder mäuse 

erhält man durch einen Blick auf den Boden darunter. 

Aber Fledermäuse sind nicht so flexibel und lassen sich 

in der Regel einige Zeit , bis sie ein neues Zuhause 

annehmen. Jedenfalls wissen wir, dass in Hadern 

Fledermäuse zu Hause sind. Jetzt müssen w ir nur noch 

warten...  Wir freuen uns, wenn heuer wieder V ögel 

unsere Nisthilfen annehmen  und  wir die Vogeleltern 

beim Füttern ihrer Jungtiere beobachten können.  [ Lö]  
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Besuch der J apan is chen Schule  

Seit vielen Jahren pflegt u nsere Schule den Austausch 

mit d er Japanischen Schule in München. Im Februar 

wa r es wieder soweit :  Unsere Klasse 6b in Begleitung 

von Irene Roth und German Kienzler hatte die 

Gelegenheit , beim Besuch dort  in eine für die meisten 

fremde Kultur einzutauchen. Dabei lernten sie in einer 

Kall igrap hie-Stunde, ihre Namen in japanisc hen 

Schriftzeichen zu schreiben und  Sushis zu rollen und 

konnten sich dann gegenseitig bei einem 

anschließenden gemeinsamen Essen besser 

kennenlernen. Damit war das Fremde schnell gar nicht 

mehr so fremd. [ Ro]  

 

Stolze P räsentation der Ergebnisse der Kalligraphie -

stunde  

 

Aktuelles  

 

Sporthalle  

Ein weiterer wichtiger Schritt ist vollzogen für unser 

Projekt , zusammen mit dem TSV Großhadern eine 

eigene Sport halle zu bauen. Das notwendige 

Vergabeverfahren ist mit der europaweiten 

Bekanntmachung eingeleitet. Bis zum 28. März 2017 

gaben interessierte Architekten ihre Bewerbungen ab , 

von denen wir gerade vier Büros  ausgewählt  haben . 

Ende April finden mit diesen die Auftrags -

verhandlungen statt. Günther Rieder und Immanuel  

Breiter aus unserer Sportfachschaft freuen sich 

zusammen mit den Vertretern des TSV Großhadern und 

uns in der Leitung gespannt auf die Lösungen, die uns 

für die Umsetzung unseres Ziels angeboten werden. 

Das Ganze geschieht in unmittelbarer Nähe zu unserer  

Schule auf dem Gelände des TSV Großhadern. 

Grundlage ist der rechtsgültige Vorbescheid , der die 

Drehung des Fußballplatzes um 90 Grad vorsieht, 

damit östlich angrenzend Platz für eine asymmetrisch 

teilbare große Halle mit einem Spielfeld von 20m x 40m 

ents teht. Wir planen den Einzug für Herbst 2019.  

 

Eine vergrößerte Abbildung des Grundrisses ist dem 

Newsletter auf der letzten Seite angehängt.  [ JD]  

 
Raum 10 ï mehr als ein Ort  

Es gibt Nachmittage im Schuljahr, da eilen zumeist zwei 

Lehrerinnen voller Energie, zwei oder drei 

redegewandte oder gut zuhörende Schülersprecher, 

zwei Eltern außer Atem, ein bedächtiger 

Sozialpädagoge und ein hochmotiviertes Leitungsteam 

in Raum 10 unser er Schule. Die Tür ist bere its geöffnet, 

der Kaffee duftet  und die offenen Fenster lassen frische 

Luft hinein ...  

Beim letzten Mal war alles anders: Die Tür war 

verschlossen, die Tische waren leer. Erstaunte und 

fragende Blicke, Uhrenvergleich, hektisches  Treiben ... 

und schon kam Herr Kºnner mit dem ĂDerksen Service 

Wagenñ den Fahrstuhl hinaufgefahren und stellte ge¿bt 

und schnell die Getränke bereit. Herr Derksen stiftete 

ganz nebenbei wieder einmal Nervennahrung aus 

südlichen Gefilden.  

Das Schöne daran ... ist das Schöne darin: Jeder will in 

diesen Raum, weil hier diskutiert, protokolliert, 

gelesen, geblättert, fragend geschaut, Blickkontakt 

gesucht, geschwiegen, nachgefragt, ungeduldig im 

Satz unterbrochen, zweifelnd geblickt, entschieden 

abgelehnt, imm er wieder nickend zugestimmt oder mit 

viel Witz geplaudert und fröhlich gelacht wird. Und wer 

an dieser lebhaften Runde nicht teilnehmen kann, lässt 

sich entschuldigen.  

Uns als Elternbeirat freut dieses sehr: Wir haben einige 
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neue Projekte im Schulforum pl atziert und sind froh, 

dass an diesen alle mitwirken wollen ï und das, obwohl 

jeder durch einen terminvollen Schulalltag wenig Zeit 

dafür hat. Respekt und Dankeschön!  

Was sind in diesem Jahr unsere Themen? Hier eine 

kleine Auswahl: die Mülltrennung in und  außerhalb der 

Schule, das Halteverbot vor der Schule, die Gestaltung 

des Bibliothekraums oder eines Rückzugsorts für 

Schüler, ein Thiersee -Aktionstag, die neue Organisation 

der SMV, manche Feste und Feiern. Es sind viele 

Themen, aber keines dieser geht un s verloren ï darauf 

achtet unser Moderator Herr Weyer.  

Es gibt nichts Schöneres für eine Gesellschaft als den 

regelmäßigen Dialog und Willen, den anderen 

verstehen zu wollen, seine eigene Position zu 

hinterfragen und nach einem gemeinsamen Weg zu 

suchen. D afür steht unser Schulforum ï und Raum  10.  

[ Ruth Lintemeier, Vorsitzende des Elternbeirats ]  
 

Alles neu macht (nicht  nur ) der Maié 

 

Kühlung für den Bohrer -  Unser Technischer Leiter und 

Schreinermeister Wolfgang Könner in seinem Element. 

Er hat nicht bis Mai gewartet, sondern das schöne 

Wetter der letzten Märztage gut genutzt und die 

Holzauflage der Bänke im Schulgarten ausgetauscht. 

Die Pausenbänke sehen aus wie neu. [ Hi]  
 
Neuerungen im Pausenverkauf  

Seit Beginn des zweiten  Halbjahres verwenden wir 

ausschließlich Bio -Produkte  bei Obst und Gemüse . Obst 

wird nicht mehr verkauft, sondern steht während des 

Pausenverkaufes, solange der Vorrat reicht, den 

Schülern kostenlos (da es gesund ist J ) zu r Verfügung. 

Des Weiteren haben wir ein komplett neues System 

und ein neues Sortiment mit größerer Auswahl an 

Getränken. Es werden nun nur noch Adelholzener 

Getränke -Flaschen mit einem Ăhauseigenen Pfandñ 

verkauft , um die Mülltrennung in unserer Schule 

weiterhin voranzutreiben.  [ Si]  

 

Nahrung + Bildung = Hoffnung  

Kindern eine bessere Zukunft eröffnen: Die 

Hilfsorganisation Mary's Meals ermöglicht mit einer 

einfachen Idee, die funktioniert , über einer Million 

Schülern  in zwölf Ländern Südamerikas, Afrikas und 

Asiens eine tägliche Schulspeisung und ruft auch 

Schulen dazu auf, Spenden einzusammeln.  Indem 

täglich eine gute Mahlzeit in einer Bildungseinrichtung 

zur Verfügung gestellt wird, fühlen sich Kinder zum 

Schulbesuc h ermutigt. Dort können sie eine 

Schulbildung erhalten, die sie eines Tages aus der 

Armut befreien kann. Untersuchungen in Malawi haben 

ergeben, dass in Schulen, in denen eine Schulspeisung 

erfolgt, weniger Hunger herrscht, mehr Schul -

anmeldungen stattfinden, regelmäßiger Schulbesuch 

erfolgt, die Zahl der Schulabbrecher sinkt, die 

Konzentration während des Unterrichts steigt, Eltern 

weniger Angst um ihre Kinder haben und die Kinder 

insgesamt fröhlicher und gesünder sind.  

Ungefähr 61 Millionen der weltweit unter  Hunger 

leidenden Kinder gehen nicht zur Schule. Aktuell 

erreicht Maryô Meals ca. 1.200.000 der ªrmsten Kinder 

dieser Welt mit einer täglichen , nahrhaften , landes -

typischen Mahlzeit in der Schule.  

Das Bayerische Staatsministerium für Bildung und 

Kultus, Wiss enschaft und Kunst unterstützt diese 

Aktion auf seiner Website und auch unsere Schule hat 

sich im März 2017 an einer Spendenaktion beteiligt. 

Ziel des Projekts unter der Leitung von Monika Blume 

war  es, dass eine Schulklasse gemeinsam sammelt, 

damit (minde stens) ein Kind für ein Schuljahr lang eine 

tägliche Schulmahlzeit erhält und so konzentriert 

lernen kann. S chon 15,60 Euro pro Klasse genügen, 

damit ein Kind ein Schuljahr lang mit einer 

Schulmahlzeit versorgt werden kann. Unsere Schüler  

haben dieses Ziel bei Weitem übertroffen und  konnten 

mit dem Verkauf von selbstgebackenen Kuchen, 

Muffins und Waffeln eine n Spendenerlös von  2.862,49 

Euro e rzielen. Das bedeutet, dass (unter Anrechnung 
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der mit maximal 7% ausgewiesenen 

Verwaltungskosten) i n etwa 178  Kinder ein Jahr lang 

täglich eine nahrhafte Mahlzeit an ihrer Schule 

erhalten. Wir gratulieren sehr zu diesem Erfolg !  [ Hi]  

 

 

 

Mit viel Spaß durch das SMV - Seminar  

Die z ukü nftigen SMVler  versammelten sich mit den 

Schülersprechern am Donnerstag nach der Schule in 

Raum 6, um zusammen viel Spaß und gute Ideen beim 

SMV-Seminar zu haben.  Für Kakao und Getränke war 

gesorgt und etwa zwanzig motivierte junge Menschen  

von der fünften bis zur zwöl ften Klasse lernten sich 

durch lustige Spiele wie zum Beispiel ĂThe Funky 

Chickenñ, ĂZip,Zap,Boingñ oder ĂNinjañ kennen. 

Danach kamen wir zu den ernsteren Dingen wie zum 

Beispiel, (Kakao trinkend) dem Schülersprecher Niklas 

Pötzsch beim Vorstellen der Ziel e und der Einteilung der 

AKs, also Arbeitskreise, zuzuhören. Es kam wirklich 

jeder in den Arbeitskreis, in den er wollte, und so 

konnten erste Ideen für Projekte und Aktionen für die 

einzelnen AKs entstehen und nach einer weiteren 

Spielpause ausgearbeitet werden.  Dann ging es an das 

Vorstellen der bisherigen Ergebnisse, wo sich jeder 

einbrachte und Ideen lieferte. Zum Beispiel 

diskutierten wir über die Anschaffung der neuen 

Spielmöglichkeiten und Materialien für die Pause. Auch 

über die Idee eines Basketbal lplatzes wurde 

gesprochen. Die Aktion mit Flüchtlingen ein 

Fußballturnier auszutragen stand schon und brauchte 

nur noch ein paar Ergänzungen wie zum Beispiel eine 

aus Jungs und Mädchen bestehende Schulmannschaft 

zu bilden.  Nach einer weiteren Spielepause w urde der 

SMV-Rat durch die Wahl der AK -Minister, Mentoren und 

Mediatoren vervollständigt. Und so endete der erste 

Tag des Seminars.  

 

Treffen in großer Runde im Schulgarten  

Am Freitag nach der zweiten Stunde erschienen wieder 

alle Kakao trinkend in Raum 1 0+1 1, um an der SMV -

Rat -Sitzung teilzuhaben.  Nun wurde der 

Unterstufenschülersprecher gewählt. Nach den 

einzelnen Vorstellungen, kleinen Wahlreden und einer 

Stichwahl konnte sich Tobias aus der 6. Jahrgangsstufe 

als neuer Unterstufensprecher durchsetzen.  Es wurde 

nun wieder ĂNinjañ oder auch ĂZip, Zap, Boingñ drauÇen 

auf dem Hof gespielt. Danach ging es zurück in die 

einzelnen AKs und es wurde geplant, besprochen, 

diskutiert und zum Schluss wurden alle Ergebnisse 

vorgestellt.  Wir besprachen die Planung des 

Basketballplatzes, des Tanzkurses und der 

Pausenspielmaterialien alle zusammen. Bei einer 

Ideensammlung über weitere mögliche Projekte kamen 

noch einige Projektvorschläge zusammen, für die sich 

ein paar Leute engagieren wollen.  Es war zum Beispiel 

der Wunsc h vieler, funktionierende, schöne Uhren für 

die Klassenzimmer anzuschaffen oder auch einen 

Schulblog im Internet zu starten.  Dann gab es eine 
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Feedbackrunde mit vielen positiven Feedbacks und nur 

wenigen Verbesserungsvorschlägen für das SMV -

Seminar.  Das Sem inar klang mit Spielen und Eis für alle 

aus.   

Jetzt hat unsere Schule eine über das Seminar 

zusammengewachsene Gemeinschaft, die noch viel 

durchsetzen wird und mitverantwortlich für unsere 

Schule ist. Es war sehr cool und hat viel Spaß gemacht, 

in einer solchen Gemeinschaft zu arbeiten.  

Vielen Dank an die Schülersprecher Niklas  Pötzsch , 

Annabelle  Krueger  und Patrick  Martin , die 

mitwirkenden Lehrer Immanuel  Breiter, Sabrina  

Reichard und Stefan Blersch sowie  Thomas  Schiffer, 

Monika  Blume und allen anderen M itwirkenden und 

Teilnehmenden für die Ermöglichung dieses Projektes.  

[ Ella Rappaport, Klasse 8 ]  

 

Mehr Bewegung in den Pausen  

 

Wie viele vermutlich  schon bemerkt  haben, gibt es am 

Derksen -Gymnasium eine Spielkiste, mit deren 

Spielangeboten  die Schüler gerne in den Pausen und 

Freistunden spielen.  Die Spielmöglichkeiten werden 

von  Schüler n aller Jahrgangstufen benutzt und 

ermöglichen ihnen mehr Freizeitmöglichkeiten und 

Bewegung in der Pause . In dieser Kiste befinden sich 

momentan ein Tischte nnis -Set, ein Federball -Set und 

Springseile.  Um diese Box kümmern wir  uns , die 

Mediatoren, welche sich unter anderem darum 

bemühen, das s die Schüler die Sachen pfleglich  

behandeln und am Ende der Pause auch 

ordnungsgemäß zurückräumen. Außerdem muss der 

Schlüssel für diese Box von den Mediatoren am Anfang 

sowie auch am Ende der Pause und Freistunde vom 

Lehrerzimmer geholt und auch zurückgebracht werden.  

[ Semi Smai, Klasse 9b ]  

 

Rettung naht: Der Schulsani - Nachwuchs in den 

Startlöchern  

Viele erinnern sich bestimmt noch daran, wie wir vor 

zwei Jahren die Sanitätsgruppe unserer Schule ins 

Leben gerufen haben, weil wir uns sicher waren ï und 

in dieser Meinung dann auch bestätigt wurden ï dass 

in einer Schule ständig etwas passiert, die Schüler 

selbst aber kaum  effektiv helfen können. Um das zu 

ändern, sammelten wir Freiwillige aus der 7.  Klasse 

und legten los: An zwei Wochenenden im Februar 2015 

wurde die Schule zum Ausbildungsort umfunktioniert, 

an dem wir im Rahmen eines Erste -Hilfe -Kurses zur 

allererste n Schulsanitäts -

gruppe des Derksen -

Gymnasiums wurden.  Jetzt, 

mehr als zwei Jahre später, 

wurde das alte Team vom 

hochmotivierten Nachwuchs 

(nicht wenige davon waren 

in der Vergangenheit bereits 

unsere Patienten ) abgelöst, 

der sich am Samstag, dem 

18 .02.2017, früh morgens 

in der Schule einfand, um 

von einem Ausbilder der 

Johanniter alles über Wärmedecken, Druckverbände 

und ï besonders wichtig ï die fachgerechte Anwendung 

von Coolpacks zu lernen.  Nach einer Mittagspause, in 

der wir uns mit Pizza, die d ie Schule freundlicherweise 

gestiftet hatte, gestärkt hatten, ging es wieder frisch 

ans Werk: Den ganzen Nachmittag lang übten wir 

Wiederbelebung und den Umgang mit einem 

Defibrillator, bis jeder Handgriff saß und aus der leicht 

chaotischen Gruppe ein eing espieltes Team geworden 

war. Jedoch hoffen wir, diese Kenntnisse nie anwenden 

zu müssen.  Für den Schulalltag sind wir jetzt auf jeden 

Fall bestens gerüstet und warten mit unseren 

Funkgeräten auf die ersten Einsätze , wobei für uns 

Gründerinnen und bisherige Leiterinnen die Zeit des 

Bereitschaftsdienstes leider bald vorbeigeht; in 

wenigen Monaten werden wir die Schule ï hoffentlich 

mit dem bestandenen Abitur in der Tasche -  verlassen.  

Doch der Nachwuchs steht zum Glück schon bereit: 

Herzlich gratulieren und da nken möchten wir vor allem 

Finn Hardt und Moritz Müller -Lisse (Klasse 7), die 

unsere Aufgabe vor kurzem übernommen haben.  Unser 

besonderer Dank gilt zudem der Schulleitung, 


